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J AR RESBERICHT 
der Freiwilligen Feuerwehr 
W AIDHOFEN AN DER THA Y A 



Zum F 1 o r i a n i t a g 19 74 

Es ist uns zur lieben Gewohnheit geworden , anläss lich des 

Florian i tages den Bewohnern der Stc.d t ''Jaidhofen a. d. Thaya die 

Veränderungen in ihrer Feuerwehr im vergangenen J ahr mitzuteilen. 

Neu zu uns gekommen sind Hrtlitschka Harald 
Hrtlitschka Dieter 

Am 22.4.1973 hat Löschmeister Herbert Lutzmayer geheiratet. 

Verstorben sind 

LM Johann G a b 1 e r, den wir am 16. Mai 1973 durch einen 

tragischen Unfall verloren haben. 
Herr Josef Zlabinger verstarb am 23.9.1973 im 83.Lebensjahr. 

Besuch der Feuerwehrschule: 
Im Jahre 1973 besuchten den Grundlehrgang die Kameraden 

Manfred Müller, J osef Fuhs und Otto Berger jan; 
den technischen Lehrgang die Kameraden Ernst Leidenfrost, 

Fritz Knierlinger und Franz Böhm sen. 

Geburtstage: 

Unser Feuerwehrtechniker Dipl.Ing.Bmst.Rudolf REISSMÜLLER 

wird am 29. Mai 1974 das 65.Lebensjahr vollenden. 
Unser Hpt.Feuerwehrmann Franz HEINZ 

wird am 1.Dezember 1974 das 9S.Lebensjahr vollenden und 

unser Ehren-Feuerwehrkorrunandant-S tell v. Johann L ITSCHAUER 

wird am 6. Juni 1974 den 100.Geburtstag feiern. 

\hr gr a t ul i eren unseren Kameraden bereits jetzt zu ihren 

Festtagen! 

Leistungsbewerbe: 

Wegen der 1973 grassierenden Maul- und Klauenseuche mußten 
viele Termine verschoben werden. Trotzdem konnten wir bei den 

Fw-Leistungsbewerben im Jahre 1973 den 1.Preis der Gruppe B des 

Bezirkes Waidhofen a.d.Thaya nach Hause bringen. 

E i n s ä t z e: 

71mal wurden wir zu Hilfeleistungen gerufen, davon 19mal 

zu Bränden im Stadtgebiet. Es ist der Bevölkerung zu danken, 

daß die Feuerwehr immer rechtzeitig verständigt wurde . Nur so 
war es uns möglich, die Brände i n ihrer Entstehung zu bekämpfen. 
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Ein Großteil der T~tigkeit der Feuerwehr s pielt sich n i cht unter 

den Augen der Öffen tlichke i t ab . Die Fahrt zum Einsatz ist nur 

das l etzte Glied e i ner Kette von T~t igkeiten, die d i e Feuerwehr­

m~nner zu erfüllen haben , um überhaupt e i nsatzber ei t zu sein. 

Die v i e l en Stunden der Ubungen , der Wartung der Ger~te und 

Fahrzeuge sowie die Stunden, d i e zur Ver wal tung,der Organisation 

u .dgl . aufgebracht werden müssen, bl e iben den Bürgern verborgen 

und werden k a um gewürdigt. 

G e r ~ t e : 
Das Notstromaggr egat, das vor J ahren aus Spenden der Bevöl kerung 

angekauft und von den Kame r aden Litschauer, Nowak und Kilian 

i n je 20 fre i willigen , unbezahlten Arbeits stunden i ns t andgesetz t 

wurde, dient schon e i n J ah r l ang dazu , d ie \"lasserversorgung der 

Stadt aufrecht zu erhal ten. 

Unser altes Rüs t fahrzeug ( e i n Dodge &us amerikanischem Armee­

bestand des let z ten Kri ege s) mußte im vergangenen J ahr aus d e m 

Verkehr gezogen werde n. Es w&r d aher für uns eine große Hilfe, 

a ls wir im Herbs t 1973 vom NÖ.Landesfeuerwehrkommando aus den 

Hitteln der Katastr ophenhilfe e i n neues Rüstfahrzeug , aufgebaut 

auf UNI MOG/S mit Motorseilwinde und vollst~ndiger Ausrüstung i m 

\verte von ca. s 900.000. - zur Verfügung gestell t bekamen. Es 

war nicht nur für die Feuerwehr, sondern a uch für d i e Gemeinde 

Waidhafen a .d .Thaya e i n großer Vortei l , denn ohne d i eses Fahr­

zeug i st ein techn i scher Ein satz der Feuerwehr sehr schwer 

möglich, wenn nicht überhaupt unmö glich. 

Damit jeder Fe u e rwehrmann mit e i genem Kraft fahr zeug be i Kl e i n ­

br~nden oder Verkehrsunfäl l en jederzei t e ine Löschaktion durch ­

führen kann, wurden al l e kraftfahrzeugbesitzenden Feue rwehrleut e 

der FF Waidhafen a .d.ThRya zu We ihnachten 1973 mit je e inem 

2 leg- Randfeuerl öse her ausgestattet . 

U n s e r e S o r g e :·· 

i st nach wie vor die Al armierung unserer Feuerwehrm~nner. 

Seit 1972 ist d i e Notrufnummer 222~ i m Zeugh aus bei Tag n i cht 

besetz t. Der Ruf wird vom Portier des Kr a nkenh auses Waidhafen 

entgegen genommen und weitergel ei t et. Diese M~nner machen das 

sehr gut und wi r danken ihnen f ür ihre Nühe. Aber d i e Al a r mzeit 

wird durch d i ese Einrichtung um e i n i ge Mi nuten verl~ngert. Um s 

wenigstens bei Nacht sofort einsatzbereit zu se i n , machen unsere 

Feuerwehrm~nner - a usnah ms l os vom Senioren bis zum Probefeuer= 

wehrmann - t~gl ich von 18 .00 Uhr bis 06 Uhr freiwilligen unbe -
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z2hlten Nachtdienst im Zeughaus. 

Nach dem Tode der Frau Pol zer (19 72 ) war d ieser bestimmt nicht an­

genehme Die11st als Provisor i um '}edacht, bis das Zeughaus umgebaut 

und wieder 'i.'Johnunge:n für die Zeugwarte.'vorha::1.den sind. \vann das 

se i n wird, wissen wir n icht . Ebensoweni g wissen wir, wi e lange 

unsere Feuerwehrl eute diesen Diens t durchführen werden. Wir 
nehmen jedoch an , daß in nächster Zeit ~ieses dringliche Problem 

durch entsprechende Maßnahmen der Gemeinde gelöst werden wird. 

A 1 a r m i e r u n g 

Um di e Alarmzeit zu verkürzen un d di e Bevölkerung liÜ t dem so 

h~ufigen Sirenengeheul nicht s o of t zu belästigen , haben wir nun 

die Gerä te für den schon l ange gepl an ten und angekündigten stillen 

Alarm aYlgescha f ft. vlir haben w1ser ganzes Geld, das wir durch 

Spenden erhalten ode r be i Ve r ans t altungen e i ngenommen h aben 
(ca. S 180.000.-) zum Ankauf e i ner Punkal armanl age verwende t . Die­

s e Anlage brin gt ve rschiedene Vorteile . Es 1.•.rerden die Stadtbe·­

wohner- ab August 1974 - nur mehr selte;.'l gestört werden und die 
Feuerwehr wird i m Ala~nfall nich t durch Neugierige und Kinde~ 

am Ausrücken behindert sei n. Leider reicht unser Geld nicht aus , 

a lle unsere F'euerwehrmän·1er ntit Rufempfängern auszurüsten . Hir 

bitten Sie da' er, 21un Feste des Hl Florians um ein kleines Opfer 

für Ihr e Feuerwehr und s ich der be iliegenden ~ahlkarten zu be­
dienen. Sie trage n mit Ihre r Spende da zu bei, im Notfall e inen 

Fe uerwehrmonn ne hr alarmieren zu können. Unsere i'1änner s i nd Tag 

und Na~ht f Ur Sie e insa t~bereit und Sie ~~rden durch Ihre Spende 

ermöglichen, daß wir rascher ai1l Einsat zort s i ·1.d. 

Die j ungen Leute der Stadt aber wol l e n wir e i nladen: 

KOMI'1EN SIE ZU UNS , \1/ERDEN SI8 AKTIVES r'HTGLIED DER PEUER\vEHR 
IHRER STADT! 

Aufnahmemö qlichkeit : Jed .L Di enstag im ~ Io:nat u;n 20 Uhr i m Zeughaus. 

Für das Kommonde I hrer Feuer wehr : 

Adol f W a 1 t e r 
Oberbrandra t 

Ernst L e i d e n f r o s t 
Hauptbrand i n spektor 

Pranz E g g e n h o f e r 
Verwalte r 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Waidhofen a .d .Thaya 

An eine Postgebühr bar bezahlt! 

W o h n p a r t e i 

A c h t u n g 

Am S o n n t a g, dem s. Mai 1974, können Sie i n der 

Zeit von 9.oo bis 12.oo Uhr das Zeughaus und die Ein -

richtungen Ihrer FF Waidhofen a.d.Thaya bes icht igen ! 


